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Das Inventar der zurückgelassenen abe
des 1595 geflohenen Pfarrers VO  3 Amrichshausen

1581 wurde aspar Brückner Pfarrer VO  ; Amrichshausen‘!. 595 floh aus seiıner Pfarrei und
aus der Diözese Würzburg, nachdem während der Fastenzeıt dieses Jahres in Würzburg
inhaftiert Sar 595 begann die Fastenzeıt März. Dıieser Tag kommt also als frühester
Termin für die Verhaftung Brückners ın rage Seine Flucht könnte Ende Aprıl oder anfangs
Maı erfolgt se1ın. Das 1st aus dem Umstand schließen, sıch dem 16 Maı 595
Sebastian Rhapsius als Pfarrer VO:|  3 Amrichshausen bezeichnete und anfügte, ıhm die
Pfarrei »unliängst« verlıehen worden se1”. Da über ıne Suspension und Absetzung Brückners
nıchts verlautet, kann ANSCHNOMMECN werden, Rhapsius erst nach dessen Flucht Pfarrer VO  3
Amrichshausen werden konnte. Eın weıterer Hınweıs arauf, sıch Brückner der Zugriffs-
möglıchkeıit seınes Bischots und Landesherren hatte, ergibt sıch aus eiınem Reskript
Julius FEchters VO  3 Mespelbrunn den Keller ın Jagstberg VO' 27 Junı 595 Hıer informierte
der Bischof den Keller D darüber, er den Deutschen Orden ersucht habe, Einkünfte
Brückners AUsSs seiınem Hot beı Dinkelsbühl arrestieren, weıl dieser seiıner Verpflichtung, zZu  3
Bau eines Ptarrhotes 1n Amrichshausen beizutragen, nıcht nachkomme.

Dıie Akten nıchts Direktes darüber AUS, ob Brückner aus Würzburg entwich oder ob
zunächst in seıne Pfarrei entlassen wurde un: dann VO  3 Amrichshausen aus die Flucht ergriff.
Darauf wird noch einzugehen se1ın, da von der Klärung dieser rage die Beurteilung der in
Amrichshausen zurückgelassenen abe Brückners abhängt In diesem Zusammenhang 1st auch
darauf hinzuweısen, diese abe erstaunlich spat, nämlıch erst November 1595
inventarısıert wurde?.

Pfarrer Brückner scheint, W as Bildung und geistiges Interesse anbelangt, das Nıveau der
Landpfarrer 1n den südwestlichen Dekanaten des Bıstums Würzburg ziemlıch übertroffen
haben ”® Darauf weısen die ZWanzıg Bücher hın, die bei seıiıner Flucht 1mM Pfarrhaus VOoN
Amrichshausen zurückließ. Dabei 1st damıt rechnen, daß noch mehr un! talls diese
Annahme zutreffen sollte sıcher noch wertvollere Bücher besaß Bücher, die CI, w1ıe offenbar

Der Dıienstantritt Brückners ergibt sıch 15 einem Reskript der Geıistlichen Regierung in Würzburg ‚gl
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5a Zur Bıldung bzw. den »Bıbliotheken« der Pfarrer 1Im benachbarten Landkapiıtel Mergentheim vgl
DPETER HADDÄUS LANG, Die trıdentinısche Retorm im Landkapıtel Mergentheim bıs ZU FEıinfall der
Schweden 1631, 1n : RIKG, I 1982, 143—-171, 150
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den wertvolleren Teıl seiner Habe, mıit sıch nahm oder eventuell VOTrT seıner Flucht hatte
sıcherstellen lassen.

Schon der ZWanzıg zurückgebliebenen Bücher, bei denen allerdings 1U VO  3 zehn die
Tıtel festgehalten sind, rechtfertigt sıch die Edition des Inventars, das nach Brückners Flucht
aufgenommen wurde.

och eıne weıtere seiner Posıtionen, die allerdings eher für die Volkskunde interessant st,
verdient CS, publik gemacht werden. Es handelt sıch um ıne ziemlıch BEeNAUC Beschreibung
eiınes »Fassennacht-Butzen«. Dıies dürfte wohl eın sehr früher Beleg tür eın Narrenkleid und tür
die Art un! Weıse se1in, in der damals 1n jener Gegend die Fasnacht begangen wurde.

Aus dem Inventar bzw. AUS$S der außerordentlichen Dürftigkeit der in iıhm verzeichneten
abe ann nıcht auf einen entsprechenden Lebensstandard des Pfarrers Brückner oder ar des
Landklerus ganz allgemein in jener eıt und jener Regıion zurückgeschlossen werden. Beı den
reichen Einkünften der Pfarrei Amrichshausen 1st Sanz ausgeschlossen, dafß der Geıistliche,
der sS1ie 14 Jahre versah, dürftig leben mußte.

Es 1st ın diesem Zusammenhang nıcht notwendig, die Einkünfte eines Pfarrers VO  —;
Amrichshausen 1mM einzelnen zusammenzustellen. Es enugen einıge Hınweıse, zeıgen,

s1e Von weıt überdurchschnittlicher Ööhe7L Aus dem Jagstberger Amts-Saalbuch VO  -

1593, 4US einer zeitgenössischen Quelle also, ergibt sıch, der Pfarrer von Amrichshausen
allein aus seinen beiden Fılıalen Steinbach un!| Ohrenbach Gro(fß-, Getreidezehnten ın der
erstaunlichen durchschnittlichen enge VO  —3 139 Malter Pro Jahr bezog®. Dazu kamen als
durrogat für den Heuzehnten noch 6 Malter Haber Neben dem Heuzehnten standen dem
Pftarrer auch alle anderen Kleinzehnten usSs den beiden Orten

die Ptarrstelle Amrichshausen auch eiıgene Güter ın bedeutendem Umfang besafßß, afßt
sıch sınnfälligsten anhand eıner Reihe VO  } Baumafßnahmen des trühen 18. Jahrhunderts
nachweisen: Von /14 bıs 1717 wurde eine NCUEC Pfarrscheuer gebaut’, 721 eın Stall®,
723 eın Pferdestall, eın Bräuhaus, eın Dörrhaus und ıne Waschküche?. Eın solcher
Bedarf Ökonomiegebäuden mannigfacher Art konnte 1Ur bei eiıner Pfarrei mıiıt beträchtli-
chem Grundbesitz entstehen. Außerdem konnte UT ıne reiche Ptarreı umfangreiche
Baumafßnahmen 1n kurzer eıt bewältigen. Einkünfte und Grundbesitz werden aber Zureıt
des Pfarrers Brückner eher noch größer SCWESCH se1n. Wıe überall beobachten, werdenohl
auch in Amrichshausen Einkünfte und Grundbesitz der Pfarrei durch den Dreißigjährigen
Krıeg auf die Dauer verringert worden se1in.

Abschließend se1l diesem Punkt noch angeführt, da{fß 785 das Einkommen des Pfarrers
von Amrichshausen 500 betrug *. Wenn NUuUnN auch diese weıt über dem Durchschnitt
lıegende Summe nıcht ohne weıteres auf die eıt Brückners zurückprojJiziert werden kann, darf
doch ohne Einschränkung werden, ın den 14 Jahren, in denen Pfarrer VO  —3
Amrichshausen WAar, eın wohlhabender Mann geworden seın muß Dabeı1 kann in diesem
Zusammenhang offen bleiben, ob seiın oben erwähnter Hof be1 Dinkelsbühl ererbter Famılien-
besitz War oder ob ihn miıt seiınem überschießenden Einkommen AUS der Pfarrei Amrichshau-
sen erworben hatte.

Wenn auch ın den Akten nıcht DESART wird, W anıll und WwWI1e Brückner 15 der Diıözese floh,
kann doch kein Z weıtel daran bestehen, seiner Hafrt in Würzburg, wahrscheinlich
nach Leistung eıner Urtehde oder eines entsprechenden Gelöbnisses, seıne Pfarrei entlassen
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wurde. Dort konnte mıt Ruhe un Umsicht seıne Flucht und die Sicherstellung seiıner abe
vorbereıten und ZUur gegebenen eıt dann autbrechen. Diese Version wırd auch durch eınen
Passus des Inventars gestutzt, in dem die mıiıt der Inventarısierung beauftragten Männer ZU
Ausdruck bringen, daß nach iıhrem Eindruck das schon erwähnte Narrenkostüm VON Ptarrer
Brückner »NUur Zu SPOLL« in ıne Truhe eingeschlossen wurde. Wäre Brückner 1U5 seiınem
Gefängnis in Würzburg ausgebrochen, hätte seınen Fluchtweg ohl kaum über Amrichshau-
sCcCmMH gelenkt, da annehmen mußte, daß INnan ıhn dort ehesten suchen würde. Wäre aber
doch über Amrichshausen geflohen, hätte sich ;ohl kaum die eıt OMMCN, eınen solchen
»SPOLL« 1Ns Werk setizen.

Unter diesen Umständen 1st der Schlufß zwingend, sıch beı der November 1595
inventarısıerten abe Brückners, bei der bezeichnenderweise keın Besteck, NUur eLWAS Holzge-
schirr und einıge Aus$s Stroh geflochtene Vorratsbehältnisse, jedoch keıin Stück Warl, das INnan als
Wertgegenstand bezeichnen könnte, Dınge handelte, die dieser als mehr oder weniıger
unbrauchbar und wertlos zurückgelassen hatte. Alles andere konnte ;ohl ohne große ühe
miıtnehmen, denn in eiınem Pfarrhof, in dem eın eigener Pferdestall gebraucht wurde, gab
siıcher genügend Gespanne und Fuhrwerke für den Abtransport.

Die Akten CNNECN die Gründe für Brückners Verhaftung und Einkerkerung 1n Würzburg
nıcht. ragt danach, bıeten sıch wel Antworten a Wıe das Inventar zeıigt, besaß
Brückner reformatorische Druckwerke. Dıies könnte dem zuständıgen Dekan bei einer
Visıtation aufgefallen seın und nach Vorlage des Visıtationsberichtes 1n Würzburg Anlaf für die
Verhaftung des Pfarrers BCWESCH se1in. Eıner solchen Annahme widerspricht allerdings die
Überlegung, CS für Brückner Ja eın leichtes BCWESCH ware, die eventuell kompromauittieren-
den Bücher VOT der Vıisıtation wegzupacken, sie dem Dekan nıcht 1n die ugen tielen.
uch ware Brückner, WE gCcn retormatorischer Neıigungen oder Aktivitäten ınhaftiert
worden ware, ohl nıcht schnell wieder 15 der Haftt entlassen worden.

So gewinnt die Annahme Gewicht, sıch bei Brückner u einen der renıtenten
Konkubinarier handelte, die damals der Bischof un! seine Behörden mıiıt Schärte
vorgingen ” Allerdings konnte sıch eın gCnh Konkubinat inhaftierter Geistlicher mıiıt dem
Versprechen, die Konkubine und ihre Kinder wegzuschicken, ohne größere Umstände A4US der
aft lösen. Brückner hatte nach Abgabe eines solchen Versprechens außerdem noch den
Vorteıl, dafß ohne Verdacht EITCSCN dem Vorwand, wolle seiıne Konkubine und
die eventuell vorhandenen gemeinsamen Kınder wegschicken, seıne abe mıiıt Umsıicht für die
Flucht verpacken konnte.

Das November 595 erstellte Inventar 1ST auf Papıer geschrieben, und ‚War auf einen
Bogen, der ın der Mıtte gebrochen wurde. Dabe: War eın Libell VO  - vier Blättern ın der Größe
von 0,7/33,4 entstanden. Von dem Libell sınd Blätter 1a—-39a beschrieben, die Blätter

blieben leer.
Dıie Edition halt sıch Berücksichtigung der »Richtlinien für die zußere Textgestaltung

bei Herausgabe VO:|  ; Quellen Zur Neueren deutschen Geschichte« von Johannes Schulze 12a

11 Zum Konkubinat 1Im benachbarten Landkapitel Mergentheim vgl LANG (wıe Anm 9Ia) 14/ Der
VO:  3 Lang hand der Visıtationsakten BEWONNCENC Eindruck, mıiıt den Konkubinariern milde
vertuhr laßt sıch den ber die einzelnen Ptarreiıen und Kaplaneien vorliegenden Akten (den
sogenannten Ortsakten) nıcht erhärten. Sıe zeichnen eher eın gegenteilıges Bıld Aus ıhnen ergıbt sıch B.,

in Würzburg hne weıteres dıe menschlichen Tragödıen ın auf nahm, dıe nıcht selten miıt der
Auflösung langjähriger eheähnlicher und mıiıt Kindern gesegneten Verbindungen verbunden
12 DAR, Bestand CI 23 Büschel f Umschlag
12a Abgedruckt in : Blätter für deutsche Landesgeschichte 98, 1962, 111
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weıtgehend N den Wort- bzw Buchstabenlaut der Vorlage. Dıie Posıtionen, die sıch 1n der
Vorlage über mehrere Zeılen erstrecken, werden In der Edıition zusammenhängend gebracht,
wobeı das jeweılıge Zeilenende der Vorlage durch Schrägstrich gekennzeichnet wird.

INVENTAR

a] Inventarıum Was der entwichen Pfarrer VO:  - Amerlingshausen Caspar Brückhner
hinder 1Im gelassen welches 1n meın kellers beisein und durch den pfarer Mulffingen und

Amerlingshausen be-/sıchtigt. Auch von Caspar Schneidern Schultheiße Matthes Hoffman
de{fß gerichts und Cleß Walthern daselbsten 1ın War wehrt, solcher ungeferlich seın möcht,
alls balden geschatzt werden.
Actum Novembris alnn ]o 95

und öber beetthle einem pfulb und bahr grober eılach. Angeschlagen PCI 817
betthladen mıt eiınem himell PCI
betthladen mıiıt eiınem halben hımell PCI 18 patz.[en

1 klaıns beetthledtlein einem loder beettl_11ein PCr 1

(1 althe leehre stubich PCI
altter beheltter und altte druchen PCI

1 altter disch PCI orth.
leeder stüel PCr orth

O  &S  “ altter taße unge/ferlich 26 Yy! PCI
hackhbennckle pCr
gerings sıtzbennckle PCI
schießo [?] schüssel
garnhaspel per

1 garn gaufß
altten gjeßbeheltter PCI patzen
altte unbeschlagene ummere

und 1 altts viertel PCI
Volgt W as sıch iın den verschlossenen druchen befunden.
Bücher

altte beese concordantz in tolio PCr
12 a| ehr
hıbrı OCTIO Herodianı de iımperatorıum Roma-/norum preclaro festis $1c]“ 1n CLAaVO.

PCI er.
Mamodrectus, 1n quarto *” PCI T.

13 In diesem Zusammenhang wohl eın Viertelsgulden. Vgl Schwäbisches Wörterbuch, bearbeitet VO  3
HERMANN FISCHER, Bd D, Tübingen 1920,
14 Der richtige Tıtel des Werkes lautet: Herodıianı de imperatorum Romanorum praeclare gest1s hıbrı 111
ÄNGELO POLITIANO interprete ed HUOBERUS, Basel 1549 Dıiese und die bibliographischen Autfschlüsse-
lungen bei den Anmerkungen I9 17, und erdanke iıch Herrn Oberbibliotheksrat Dr. Burger von der
Universitätsbibliothek Tübingen.
15 JOHANNES MARCHESINUS, Mamotrectus Von diesem erk lıegen Ausgaben Vor Vo  3

Venedig 14/8, Nürnberg 1489, Straßburg 1489, Metz 1509
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Disciplina scolarıum PCT patzen.
Hımel und Heelwagen pCr
Ludıvicı Vıvıs de discı /plinis, ın ‚VO, PCI
Terentius !® DCI patzen.
Erotemata dialectica SIC Phıilip. elan PCI patzen.
Flaxı aperti satıre !® PCI
Textus sequentiarum CU! ositione!? PCT patzen.
Formulare instrumento-/ TU PCI patzen.
10 altte zerissene bücher, weder anfang oder ende mehr vorhanden PCI orth

Sonsten hatt INanll auch 1n solchen verschlossenen ruchen ettliche altte/ hültzerne und
stroene nepif altte lumpen und einen mıiıt vleiß gemachten tassennacht butzen, mMi1ıt
hudel-/lumppen und einem angesicht ardtlıch zuge-/rıcht, funden, das er entwichener
pfarrer (heltt 1an dafur)/ NUur ZU SpOLL dar-/ein verschlossen. alles nıtt eınes patzen
wehrt und besorgen InNan jemandt dar-/muitt begaben soltt, würde noch geldt darzu /
OoOrteren.
Summarum
20

Und haben diese /dazumal für WEYN und brodt deßwegen verzehrt
1 10 patzen
So ist 1n der ersten inventur uffgangen
1 patzen
thuet beides

12 patzen.

16 Beı diesem Werk te sıch die Kommödien des Terenz gehandelt haben
PHILIPP MELANCHTHON, Erotemata dialectices. Von diesem Werk liegen Ausgaben VorT von Frankfurt

um 1547, Wıttenberg 1548, 1556, 1562, 1566, 1570, 1575, Leipzig 1568
18 Hıer dürfte eın Werk des lutherischen Theologen MATTHIAS FLACIUS (1520-1575) angesprochen se1ın.
19 Textus sequentiarum CU! optimo Unter diesem Tıtel erschienen die Ausgabe beı ann
Prüss ın Straßburg (ohne Jahresangabe), eiıne Ausgabe in Reutlingen 1490, eıne Ausgabe in Basel 1497
Unter dem Tıtel sequentiarum LEeXIUS CU optimo erschien 1492 eine Ausgabe bei Heinrich
Quentell in Kö  s“
20 Der vollständige Tıtel lautet: Formulare instrumentorum novıter impressum dıligentissiımeque COTTEC-
LUu:  3 adıectis nonullıs NOVIS instrumentis, Rom 1506 bzw Formulare ınstrumentorum NeC NO  3 ATS5 notarıatus
CU! tabulıis subjunctis, Straßburg 1516, bzw Formulare instrumentorum. Adıta arte notarlatus, Lyon
1534


